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tionsthemas und die stets sehr engagierte Betreuung während der Pro-
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2. Sachlicher Anwendungsbereich . . . . . . . . . . . . 78
a) Erfasste Vertragstypen . . . . . . . . . . . . . . 78
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(2) Internet-Verträge . . . . . . . . . . . 170
c) Abgabe der Vertragsschlusserklärung wäh-

rend einer Verkaufsreise . . . . . . . . . . . . . 171
aa) Voraussetzungen des Art. 29 Abs. 1 Nr.

3 EGBGB . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173
bb) Problematik der Gran Canaria-Fälle . . . 175

d) Zusammenfassende Beurteilung . . . . . . . . . 177
II. Rechtsfolgen des Art. 29 EGBGB . . . . . . . . . . . . 178

1. Rechtswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179
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2. Objektive Anknüpfung . . . . . . . . . . . . . . . . 190
a) Maßgeblichkeit des Aufenthaltsrechts des

Verbrauchers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191
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C. Anknüpfung der Verbraucherverträge nach Art. 29
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bei elektronischen Verträgen . . . . . . . . 294
(1) Erfordernis eines zielgerichteten

Werbeauftritts . . . . . . . . . . . . . 295
(2) Behandlung von passiven Websites . 296

ee) Sonderproblem der Gran Canaria-Fälle . . 299
d) Vertrag aus dem Bereich der Geschäftstätigkeit 300
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III. Verhältnis des Art. 6 Rom I-VO zu Art. 3 Abs. 4

Rom I-VO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311



Inhaltsverzeichnis 15

1. Anwendungsbereich der Binnenmarktklausel . . . . 312
2. Zukunft des Richtlinienkollisionsrechts . . . . . . . 314
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Literaturverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 333

Stichwortverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 355


